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Berlin. Das Fest der goldenen
Hochzeit feierte der Tischlermeister und
Begründer der bereits über 50 Jahre
bestehenden Möbelfabrik A. Kröning,
Kochstraße 10, AlbertKröning, mit sei-
ner Ehefrau Julie, geb. Lißmann. Das
Jubelpaar zählt zusammengenommen
das Alter von 163 Jahren und erfreut
sich verhältnißmäßig noch guter Ge-
sundheit. Aufsehen erregt die Ver-
haftung des Direktors Gersin. Der-
selbe stand einer Beamten - Sterbe-
kasse vor, die in Hermsdorf Grund-
stücke besaß. Gersin soll schwindelhaste
Grundstücksschiebungen vorgenommen
haben. In diese Affaire ist auch der

frühere Jnspector des Moabiter Un-

verwickelt, der bei Gersin die Rolle ei-
nes Secretärs spielte. Mit Cyankali
vergiftet hat sich der 21 Jahr« alte Jn-

Jn der Warschauerstraße No. 25
stürzte sich der 35 Jahre alte Schrift-
setzer Albert Geier aus einem Fenster

tet hat sich der 44 Jahr« alte Schneider

trunken ist der MUlltutscher Friedrich

Moabit«! Güterbahnhof der 51 Jahre

DaikehmtN. Als der Gutsbe-

von Masutschen nach Hause reiten
wollte,scheute plötzlich seinPferd, so daß
Schneider abgeworfen wurde. Er wur-

Fritzendorf. Beim Fällen einer
Tanne glitt der Waldarbeiter Pilch
aus und schlug mit der Brust so un-

Stunde starb.
Insterburg. Aus dem Dienste

in der französischen Fremden - Legion

henden Fuhrwerk wurde die 5 - jährige
Tochter der Wittwe Burawsky über-
fahren und getödtet.

Danzig. Rentier Ed. Peters

Vorsichtsmaßregeln hat.
Chlappau. Die Eltern des Ge-

meinde- und stellvertretenden Amtsvor-
stehers in Chlappau, die Köhler'schen
Eheleute, tonnten das Fest des 65-
jährigen Ehejubilääms begehen. Der
Gatte ist 98 Jahre, die Gattin 88

Jahre alt. Köhler ist aus Wolgast vor
etwa 70 Jahren nach Westpreußen als
Landwirth eingewandert.

Hierselbst ist unter dem Verdachte, sich
eines schlveren Verbrechens schuldig ge-
macht zu haben, in Untersuchungshast
genommen worden. . ch

Leicbe aufgefunden. Lentz litt in den

letzten Jahren des Öfteren anSchwer-
muthsanfällen und hat vermuthlich in
«wem solchen Anfalle Selbstmord be-
gangen. Der Todte hinterläßt sein:
Frau mit vier Kindern.

Provinz KchkeowiZ Kolllein.
Altona. Schlossermcister Bad-

kam in der aus dem
Trottoir so unglücklich zu Fall, daß
sein« rechte Kniescheibe zersplitterte.
Das verletzte Bein mußte sofort ampu-
tirt werden. Waarenmaller Loh-
mann hat seinem Leben mittelst Er-
hängens «in Ende gemacht.

Großenrode. Total nieder-
gebrannt ist das Gewese des Albeiters

Heiligenhafen. Di« Ge«
brüder Lootse Fr. Schmiitsch und
Strandvogt Chr. Schmiitsch hier,haben
für zweimalig« opsermuthige, erfolg-
reiche Hülfeleistung zur Rettung der
Mannschaft gestrandeter holländischen
Schiffe von der Regierung in Schles-
wig je eine Prämie von 30 Mark er-

halten. Der Lootse Schwenn in Burg-

Mannschaft der ?Marie" betheiligt

von M Den Gebrüdern

auf.
TS?

Sablath. Dem Stillenbesitzer

tvegzunehmen, sich in den Stall bege-
ben. In ihrer Abwesenheit hatte daz
4jährige Söhnchen aus der Flasche ge-

-1000 Morgen theils vcinichtet, theils

Bromberg. Durch Messerstiche

letzt. Als Thäter sind die Klempner
Fritz Nowat und Oskar Behnke, der
Gelbgießer Max Nowak von hier und

stimmt. Als Mittelpunkt der Anlage
ist das Dorf Craula anzusehen.

Melchendorf. Im Gemeinde-
gasthaus geriethen der 40 Jahre alte

und sorgte für die Entfernung Loth's
aus dem Gasthause. Als bald darauf
Kirchner den Nachhauseweg antrat,

und brachte ihm klaffende Wunden am
Kopfe bei. Dann entfloh der Attentä-
ter.

Mühlberg. Dem Schafmeister
Karl Thomas wurde für 60jährige
treue Dienste auf Rittergut Marlins-
kirchen vom Kaiser die silberne Ver»

der Stelle todt"

Assel. Als neulich Abend gegen

ses des Maurermeisters Hadler zu
Ritsch der Maurergeselle H. Junge aus
Ritsch, der bei einem Meister in Siet-

aus Wohnhaus, Stallung und Wer!-
stätte bestehende Anwesen des Radema-
chers Wolter nieder.

sen wurde die des Besitzers

Herten. Erschossen hat sich hier
Lippstadt. Großseuer zerstört«

Filzfabrit an der Erwitter Chaussee.
Lüdenscheid. Die 19 Jahre

alte Dienstmagd Ida Turck, welche bei
dem Wirthe Niggeloh in

Ostenselde. Auf seinem Stamm-
sitze Bornholz starb im Alter von 65

Jahren Frhr. Klemens v. Nagel-Door-
nick. ...

Siegen. Geh, Bergrath Gerlach
bergmännischen Thätigkeit.

Köln. Hier starb im Alter von 70
Jabren der Geheime Sanitätsrath Dr.

260,<XX) Mark zur Förderung des

verlautet, er habe 300,000 Mark für
100,000 Mark für dessen Unterhaltunz

beiter für den Besuch der PariserWelt»

Marburg. Der praktische Arzt

Burenlazareth vor Boshof, wo er als

Arzt thätig war, am Typhus gestor-
ben. Dr. Schulz hat in Marburg stu-
dirt und war alter Herr der dortigen
Turnerschast ?Philjppina".

Niederwalluf. Der in der

baden thätig gewesen.
Wiesbaden. Der Wunderdok-

tor Müller aus Würzburg, «in ehema-
liger Arbeiter, ist wegen eines Sittlich-

-600,000 Mark für ein Foyer und einen

Braunschweig. Geh. Justiz-

anstalt, Aufsichtsrath einer Anzahl Ge-
sellschaften, ist 77 Jahre alt, gestorben.

in den Garten und war sofort eine Lei-
che. Das Mädchen soll in der letzten
Zeit an Schwermuth gelitten haben.

Waldbestände.

Weberei Triebes stiftete 100,000 Mark

freute sich bisher des besten Leumunds.
Großheringen. Auf hiesiger

Station gerieth ein Güterzug infolge

geltist und entgleist« an dessen Ende.
Dabei wurde der Lokomotivführer
Naumann aus Weißenfels getödtet.
Drei weitere Beamte d«s Zuges wur-
den leicht verletzt.

Gersd o r f. Di« Leiche des se't

Gottleuba. Sein 25jiihriges
Jubiläum als Kirchenvorsteher feierte
Dr. Mittag.

wurde die 75jährige Schuhmachers-
wittwe Krämer, geb. Hennig, ange-
rannt und derart zu Boden geschleu-

Gattin^
Adolf Biel, ist plötzlich gestorben. Seit

Schleael. In seinem unbewohn-
ten Gartengrundstück hat sich der Gast-
Hofbesitzer Ä. Wollmann erhängt.

Sebnitz. Das 50jährige Biirger-
jubilaum feierten die Webermeister
Haufe, Oppelt, Hauptmann und der

Schuhmachermeister Knorr.
Toßseld. Dem Maurer Theodor

Oskar Schmalfuß ist die Rettungsme-
daille verliehen worden.

Werdau. Bet einer Radtour
stürzte der Radfahrer Zafher ab und
erlitt einen Schädelbruch, an dessen
Folgen er starb. Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und mehrere Kin-
der.

Würzen. Durch einen Revolver-
fchuß tödtete sich in einem Anfalle von

Schwermuth der 27 Jahre alte ledige
Kaufmann Alfred Lange. Derselbe
war seit einigen Tagen Theilhaber
einer Maschinenhandlung undßepara-

turwerkstätte.
Zittau. Das goldene Ehejubi-

läum beging der Gartenbesitzer CG.
Franze mit seiner Ehefrau, geb.Spähr.

Das 6 Jahre alte Söhnchen Alwin
des Anstreichers Emil Neumann ist im
kleinen Burgteich ertrunken.

Zschölkau. Erschossen hat sich
der Fabrikarbeiter Kurt Windisch.

Zwickau. Goldene Hochzeit fei-
erte der HiKteninvalide Lauckner mit
seiner Ehefrau im Vorort Cainsdorf.

Weil er sich am Kohlenarbeiterstreik
betheiligt hatte und nach Beendigung
des Ausstandes keine Arbeit erhielt,
hat sich der Bergarbeiter Alwin Bauer
aus Cainsdorf ertränkt.

Keffen-Darmltadt.
Darmstadt. Dieser Tage wa-

ren es 25 Jahre her, daß der Hautboist
Eberhard Stephüny in die Kapelle des
1. Hessischen Leibgarde - Infanterie-
Regiments No. 115 hier, welche da-
mals noch unter Leitung des Kapell-
meisters Adam stand, eingetreten ist.?
Der 30jährige Gärtnergehilfe Wilhelm
Hallenberger von Darmstadt, welch?!
wegen Todtschlagsversuches durch das
hiesige Schwurgericht im December
1899 zu 2j Jahren Gefängniß verur-
theilt wurde, ist aus der Zellenstraf-
anstalt Butzbach entwichen? er wird
steckbrieflich verfolgt.

Bodenheim. Das Weingut von
C. I. Dolle's Erben ging in den Besitz
des Großherzoglich Hessischen Hauses
als Familiengut über. Zu dem Gut
gehört auch der aus dem 14. Jahrhun-
dert stammende Weinberg Ritterstift
St. Alban. Der Preis betlägt 155/
000 Mark.

Lippelsdorf. Der Gastwirth
Gräf dahier,der seine Jagdflinte entla-
den wollte, wurde darüber aus einige
Augenblicke abgerufen. Sein 3jähriges
Söhnchen, das dem Vater zugesehen
hatte, benutzte indessen das Gewehr
zum Spielen und berührte dabei den

Neuburga. D. Im Anwesen

stand im gleichen Anwesen nochmals
Feuer. In beiden Fällen wird Brand-
stiftung vermuthet.

der Person des Maurers Josef Kar-

Maurer 307 M. unterschlagen hatte.

thet.

Zitherlehrer Ehristl. Derselbe ist je-

Zwiesel. Dem Ziegelarbeiter
Andreas Nirschl hier wurde das Eh-
renzeichen für Mitglieder der Freiwil«

bei.
3 s

Stuttgart. Aus dem Leben
schieden Hofvergolder Karl Brassart.
Derselbe war von 1879 bis 1881 Mit-

-1887 bis 1896 Vorstand der Bürger-

Steiner, 31 alt, wurde mit sei-

Freuden st a d t. Auf der Sta-
tion Hochdorf fiel der 31jährige Hilfs-

Bezirkskrankenhaufe feinen Wunden.
Glems. Eine selten« Jubiläums-

feier fand hier statt. Vor 25 Jahren
traten Schultheiß Sailer, Gemeinde-
kfleger Sailer und Kirchenpfleger
S«iz zu gl«ich«r Zeit ihr Amt an. Zu
dieser dreifacheii Jubiläumsfeier hat-

Malmshei m. Bei der Wahl

Mehrstätten. Nachts wurde
das Anwesender Wittwe J.Mayer

wurde stark beschädigt.
Münster. Dieser Tage verließ

Pfarrer Eckhart von hier nach 16jjäh-

um sich nach Cannstatt in den wohlver-
dienten Ruhestand begeben.

lius Georg Helff, 9 Monate Gefängniß

Getreidchändlers Winkler sind entdeckt
worden. Verschiedene hiesige Geschäfte
sind mit je 5-, 10- bis 20,000 M. ge-
schädigt. Wintler ist flüchtig.

erlitt Frl. Mathilde Rothaus, ein«
schon bejahrte Dame. Frl. Rothaus
stieß Abends in ihrer Küche bei der Ar-

um, wodurch die Kleider sofort Feuer
fingen. Auf die Hilferufe der Unglück-
lichen eilten Hausbewohner herbei, die

trugen.
Mannheim. Der Streik der

Wagner ist nach dreiwöchiger Dauer
beendet. Das Ergebniß ist: Bewilli-
gung der lOstündigen Arbeitszeit und

Markdorf. Eisenbahnarbeiter I.
Kändler aus Oesterreich wurde verhaf-

Neustadt. Der im Dienst des
Gllterverladers Pfeiffer dahier stehende
Männer holte in Lenztirch Heu. Er

Wittwe mit 4 kleinen Kindern^
Pforzheim. Die Johann Jacob

Oberst'schen Eheleute feierten das Fest

war auf der Stelle todt.
Ludwigshafen. Auf der

Mundenheimei Landstraße wurde das

ersaßt und zur Seite geschleudert.
Hierbei erlitt der städtisch« Tagner
Lamp, der auf dem Fuhrwerk saß,
lebensgefährlich« Verletzungen am

Kopf und Rücken, während der Fuhr-
knecht Flörchinger leicht verletzt wuide.
Das Pfeid blieb unversehrt, abei dei
Wagen wuide t./< Ameise zeitiümmeit.

Mutterstadt. In seinem
Walde bei Lindenberg ist der Winzer

vorigen Herbst« durch einen Fall eine
schwere Verletzung am Kopse erlitt,
ist seitdem geistig beschränkt gewesen

etwa 9000 Mark.
Ueckingen. Der Eisenbahn-

Arbeiter Peter Curcelle wurde von ei-

Brinkert'sch« Gehöft mit Ausnahme
des Saal - Anbaues, das ganze Ge-
höft des Erbpächters Holm, welch' letz-
terer gerade zu einer Hochzeit wsr;

des Erbpiichters Dinnis und Wohn-
haus nebst Stall des Erbpächters
Hann.

Kösterbeck. Durch einen Sturz
von der Leiter in Ausübung seines
Berufs zog sich der Dachdecker Mar-

schwere Verletzungen zu.
Ludwigslust. Infolge eines

Schlaganfalles verschied General a. D.

Sillenstede. Hier brannten
der Wittwe Frerichs in Wilhelmshaven
gehörend« Gebäude (Haus- und Ne-

Vech t a. Seminarlehrer Franz

fast 40 Jahren ist Diebels am hiesigen

Dveie Stüdtc.
Hamburg. Der Direktor der

in Cvncurs gerathenen Handelsbank in
Hamburg, Kaufmann Ad. Starnberg,

der als Depot erhaltene Werthpapiere
unterschlagen, ist von der Straftam-

Gefängniß verurtheilt worden. In
Concurs gerathen ist der Bauunter«
nehmer Schark, Cimsbüttelerstraße
wohnhaft. Die Passiven sollen 200,-
000 M. übersteigen. Der 16 Jahr«
alte Schifsbauerlehrling Mansseld.ift
bei der Werst von Blohm >!: Voß aus

Elbe gefallen und ertrunken. In
der Gasanstalt am Gr. Grasbroock
stürzte der Arbeiter W. Worst von ei-
nem etwa vier Meter hohen Gerüst in
die Tiefe; er trug tödtliche Verletzun-
gen davon. Das 17 Jahre alte
Dienstmädchen des Privatiers Cohn in
der Schanzenstraße stürzte beim Fen»

bald darauf starb. Aus der Alster
Glöckner, des Schiffers Joh. Slehr,

und des Landmannes Schmidt aus
Kollow. Der Gerkenswiete No, 8
wohnende, 48jährige Arbeiter Joh.
Joachim Ahrens stürzte Abends aus
dem fünften Stockwerk von der ge-
länderlosen Treppe ab. Ahrens erlitt
einen Genickbruch, der sofort seinen
Tod herbeiführte.

Kchweiz.
Alls ,vil. Der 20 Jahre alte

theilt.

Zwirnerei Kappeler sammt dem Woh-

nbeträgt 58,000 Francs. Die Brand-
ursache ist unbekannt. Ein Theil der

Bern. An seinem 6V. Gebnrts-

Kirchdors. Als letzter Tage der

Iglau. Das Dorf Alt - Raunek

Hotel tödtete sich der zum Begräbnisse

Kopf. Das Motiv des Selbstmordes

blieb.
Wiener - Neustadt. Der

Kulhanek unternahm eine Radpartie
nach Vöslau. Auf dem Rückwege
stieß er mit einem Lastsuhrwert zu-sammen und stürzte so unglücklich, daß
er schwere Verletzungen erlitt. Der
verunglückte Ossizier wurde nach Wie-
ner - Neustadt transportirt.

Ettelbrück. Im Alter von 29

Jahren ist Herr Joseph Salentiny von

Bei Giersdorf im Rie«

ter Therese des Malers Fischer.
Pietsch war längere Zeit bei der
Schutztruppe in Deutschsüdwestafrika
thätig gewesen und vor einigen Mona-

fein Nervensystem fast zu Grunde ge-
richtet sei. Äin Zustand verschlim-
merte sich. Dazu mögen auch Geld-

losen Zukunft entgegen. Dies Alles

schluß reifen lassen, freiwilligaus dem
Leben zu scheiden. Da seine Braut
nicht von ihm lassen wollte, beschlossen

gehen.
'

Ein Zeuge der Schlacht
bei Waterloo, der älteste Ofsicier der

ehemals Königlich Hannoverschen Ar-

gesammten deutschen Armee überhaupt,

ist in Osnabrück im Alter von 91 Jah-
ren gestorben. Es ist dies Major

singen wurde 1810 in Messina als

Hauptmann v. Linsingen wurde 181 L
nach Verden a. Aller versetzt, woselbst
der junge v. Linsingen als Lieutenan.

?ln Wien hat sich der
20jährige Coinmis Jacob Lustha^S
träglich wurde festgestellt, daß Lust»

Vereine mit zwei anderen Commis,
Namens Alois Kudhary und Richard
Steinbach, seit mehr als «inem Jahre
durch fortgesetzte Waarendiebstähle sei-
nen Chef um ungefähr 20,000 Kronen
geschädigt hat. Kudhary und Stein»

nen Straße des Par>l->- Nzrortes Co-

in Aufregung setzte, zu thun habe.

Das Infanterie - Regiment No. 12S

ständen befand. Auf der Flucht siel

Gottes Befehl vollführt haben. Er

aus Papier mit etwa 450 Einwohnern,
die Menschen von Fleisch und Blut
sind und genau wie andere Kinder die-
ser Welt ihr Daseia führen. D«
merkwürdige Stadt ist e:ne Zweignie-

Man hat 45 Zelte errichtet und jedes

Theil erst in das Netley - Hospital.

fach. Zehn Betten mit leichten Ma-

b r u ch s a r be i te r, jetzige Invalide
Brun!« in Neuwallmoden bei Lutter
a. B. drang, ohne daß ein Stiert

die Schlafkamme! seiner 72 Jahre al-
ten Mutter, welche in Gemeinschaft
mit ihrer Tochter eine Wohnung ia

dem Hause des Sohnes inne hatte.
Der Sohn stürzte aus die noch schla-
fende Frau zu und zertrümmerte ihr

dete in der eigenen Schlafkainmer. in

welcher drei Betten standen, das Bett
seiner Frau an. Hiernach begab er sich
wieder in das Schlafzimmer seiner
Mutter, die noch durch schwaches Rö-
cheln Lebenszeichen von sich gab. Als
die Schwester des Mörders in die
Schlafkainmer trat, sagte i>er Mann;

Ich will mit meiner Mutter sterbe«,
und durchschnitt sich darauf mit einem

Messer den Hals. Die herbeigeholte
Feuerwehr löschte nach kurzer Zeit daL

Feuer in der Schlafkammer. Der
Mörder und die Ermordete starb«
alsbald an den erhaltenen Verletz»»»
gen.
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